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Drucksache 304 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rehs r Reitzner, Jaksch, 
Frau Korspeter, Wehner und Fraktion der SPD 


betr. Betreuung und schulische Ausbildung von 
Kindern und Jugendlichen unter den Aussied- 
lern aus den Vertreibungsgebieten und den 
Flüchtlingen aus der SBZ 


Unter Bezugnahme auf unsere Kleine Anfrage betr. Spätaus- 
siedlung vom 11. Dezember 1957 — Drucksache 79 — und die 
Antwort der Bundesregierung vom 7. Februar 1958 — Druck- 
sache 179 — fragen wir die Bundesregierung: 

1. Wie hoch ist die Zahl der Kinder und Jugendlichen unter 
den Zuwanderern aus der SBZ, die zur Überwindung der 
sich aus unterschiedlicher Schul- und Berufsausbildung er- 
gebenden Schwierigkeiten besonderer Betreuung und schu- 
lischer Förderung bedürfen? 

2. Ist aus dem zu Nr. 4 c) der Antwort der Bundesregierung 
vom 7. Februar 1958 — Drucksache 179 — mitgeteilten 
Sachverhalt zu schließen, daß auch von den unter Nr. 1 
erfragten Kindern und Jugendlichen 60 v. H. die notwen- 
dige Betreuung und Förderung nicht erhalten, weil die dazu 
erforderlichen Hinrichtungen fehlen, bzw. wie hoch ist hier 
der Prozentsatz? 

3. Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung zu er- 
greifen, um für alle Kinder und Jugendlichen unter den 
Aussiedlern und SBZ-Flüchtlingen die notwendige zusätz- 
liche Betreuung und schulische und berufliche Förderung 
zu ermöglichen? 

4. Was gedenkt die Bundesregierung in dieser Hinsicht finan- 
ziell zu tun, um unter anderem die Gemeinden, die Für- 
sorgeverbände und andere Einrichtungen der öffentlichen 
und privaten Wohlfahrtspflege in den Stand zu versetzen, 
die noch fehlenden offenen und geschlossenen Förderein- 
richtungen neu zu schaffen bzw. die vorhandenen ent- 
sprechend zu erweitern? Seit wann und in welcher Höhe 
sind Bundesmittel bisher für diesen Zweck zur Verfügung 
gestellt worden? 
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Ist sich die Bundesregierung — abgesehen von den unter 
Nr. 1 bis 4 gestellten Fragen — vor allem auch der schweren 
Naditeile und gefährdenden Einflüsse langen Lageraufent- 
halts auf alle Kinder und Jugendlichen bewußt und was 
beabsichtigt sie zu tun, um diesem besonderen Notstand 
wirksam abzuhelfen? 


Bonn, den 27. März 1958 
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Frau Korspeter 
Wehner 

Ollenhauer und Fraktion 
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